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Aus unserem
Abonnentenkreis

Rechts:

Urgrossm utter,Gross-
mutter, Mutter und
Kind der Familie
Schlüchter-Wagner in
Ranflüh bei

^

Zoli-
brück

CHRONIK DER BERNER WOCHE

vorübergehende Obermeister Näf. ein
vierjähriges Kind, das mitsamt dem Kin-
der wagen in die Aare fiel, aus der Strö--
mutig.

— Die Gemeide Sonceboz befindet sich in
Finanzschwierigkeiten. Die Gemeinde-
redlining weist Fr. 024.— Schulden pro
Einwohner auf.

-- Die Aelpler und Talleute von Lenk und
Lauenen finden sich zum bekannten
Trütlisbergdorfet zusammen. Nach ur-
altem Brauch wird die Meisterkuh auf
deii Tanzboden geführt.

— Die Einwohnerzahl von Thun ist im Ver-
laufe des Jahres 1943 uni 537 Personen
angewachsen und betrug am 31, Dezem-
her 1943 total 20 791 Personen.

18. August. Gemeinden des Berner Oberlan-
des, die ihre Einwohnerzahl in den letz-
ten 80 Jahren verdoppelten, sind: Thun,
Spiez, Hilterfingen und Steffisburg.

,— Im Bezirksspital Thun schenkt eine Ein-
wohnerin von Frutigen Drillingen, drei
Mädchen, das Leben.

— Die Bevölkerung der obersimmentali-
sehen Gemeinden ist seit 80 Jahren stau-
djg im Rückgang; nur Zweisimmen weist

' einen Zuwachs auf.
— Auf der Fahrt zwischen Horboden und

Oey stürzte der 49jährige' Landjäger
Samuel, Stauf fer von seinem Fahrrad
zu Tode.

— f Adolf Ritschard, ein prominenter Ver-
treter der alten Berner Oberländer Ho-
tellerie, im Alter von 77 Jahren in Zürich:
Herzogenbuchsee beabsichtigt den Bau
eines KirchgemeidehauSes..

-r- In Thun wird eine Familienheim-Genos-
senschaft gegründet.

19. August. Zur Erweiterung der Föhhwache
Meiringen schreibt die Feuerwehrkom-

mission einige Föhnwächterstellen aus.
— An einer unzugänglichen Felswand des

Hochstollen entdeckten Aelpler einen be-
wohnten Adlerhorst.

— In der Nähe von Gampelen ist ein der
Stadt Biel gehöriges, an den See gren-
zendes Strandstück gepachtet und in
Kulturland umgewandelt worden. Nach
holländischem Muster wurde das Land-
stiiek mit einer '60 cm tiefen Humus-
Schicht überdeckt.

— In Thun wird der 10jährige Knabe Bio-
ley bei Landarbeiten von einer verirr-
ten Kugel tödlich getroffen.

— Im Burgäschisee ertrank der 56jährige
Zahnarzt Pari Btirgi aus Solothurn beim
Fischfang. - •? ":»

•fv' Die bereits im Jahre 1275 bestehende
Kirche in Rüti bei Burgdorf wird einer
Erneuerung nach Grundsätzen des Hei-
matschutzes unterzogen.

20. August. Die Hochalpen haben gegen-
wärtig grossen Besuch. So wurde der
Eiger von 32 Alpinisten beiderlei Ge-
schlecbts bestiegen; auf dem Wetterhorn-
gipfel waren nicht weniger denn 60 Tou-
risten.

STADT BERN
15. August, f Notar Anton Geymayr im

Alter von 57 Jahren.
— Der 25jährige Hans Rudolf Geissbiihler,

Retoucheur, aus Bern, stürzt an der Gau-
trist-Nordwand zu Tode.

17. August. In Bern wird ein reisendes Ehe-
-paar festgenommen, das in Zürich, Lu-
gano, Genf, Lausanne, Montreux, Solo-
thurn, Langenthal und Bern 17 Schreib-
maschinell betrügerisch erhoben hat.

19. August. Die Arbeitervereine Matte füh-
reu wiederum ihr Sommerfest an der
Matte durch.

20. August. In Bern wird der 22. Ausland-
schweizertag durchgeführt.

— Auf der Allmend landen zwei deutsche
Flugzeuge, die über den Dent, du Midi
nach der Schweiz hingeflogen waren.

« Behüt uns Gott nor Sturm und Wind
und Gästen, die langrioeitig sind/ »

Solch frommer Spruch peschrieben stand
an eures Gästezimmers Wand,
just über meiner Lagerstätte.
Aufschauend früh vom weichen Bette,
ward ich den Willkommsgruss gewahr.
Der Willkomm schien mir wunderbar.
Gastfreunde, «ehmts euch nicht zu Herzen,
wenn Sturm und Gäste bringen Schmerzen.
Euch bleibt ein Trost, und der ist gross:
Bald seid ihr beide wieder los.
Eins haben Wind und Gast gemein;
Auszieh'n sie, wie sie zogen ein.
Ob auch ein Wind ums Haus her strich,
kaum ist er da, empfiehlt er sich;
ob ein langweilig Menschenkind
sich stellet ein, drückt sichs geschwind,
wenns mit dem Zaunpfahl solchen Wink
durch euren Willkommsgruss-empfing.
Und macht auch ein langweilger Gast
dem Haus mitunter etwas Last:
es tut nicht not, dass also er
fortgeh, wie er gekommen her.
Gebt ihm an euerm Geiste teil,
uertreibet ihm die Langeweil,
so wird er, Freunde, glaubet mir,
kurzweilig werden, grad wie ihr.'

R. B.

Oben:

Unser Abonnent Karl
Beeri, Schmiedmei-
ster in Etzelkofen mit
seinen sechs Söhnen

im Wehrkleide

^u! unserêrn
^bonnentenlcrsis

llecbts:

Drgrossmàr.Lross-
mutter, kluttsr vnà
Xinà 3sr fomilie
8cblUcbtsr-1Vognsrin
Hantlük bei /oïl-

drück

ensoul« ses gesses ìiVovne
vorûborgobonàv Obormoistor lSät vin
vierMbriges Kinà, àuz mitsamt àom lîin-
àorvagon in à àrv kiol, sus àr 8trS-'
MUN^.

— Dio Domoiàv SoneedoZi bokinàot sied in
pinanzisekvierigkcitea. vis Domoinâo-
rootinnng volst Dr. 624.— Lokulàon pro
Dinvodnor ank.

.7- vis^ áolpivr nnà 'bailout,>. von Denk uuck
Dauenen kin'àon sied /.um bokannton
îrûtlisbergàorket /nsammon. blaob ur-
altsm Rrsuvk virà à Noistorkub srik
àî îàdoà getàrt.

— Dio Dinvobner/akI von Dkun ist im Vor-
lauko à .làbros 1943 um 337 Personen
àngeváoksen uinl betrug am 31. Do/om-
dor 1943 totsi 2V 791 Personen.

18. August, Domoinclon àos kerner Oderian-
cles, àio ibro Dinvoknor/.adl in don lot/-
ton 8V .labrvn voràoppvlton, sinà: 'Ilnin.
8pio/, Ililtorkingoii un«I Htskklsdurg..
Im Ilo/irksspital I'll»» svbvnkt oino kin-
vnbnorin von Drutigon Drillingen, àrol
.llaàt bon. >Iîis Dobon. '

— Dio Dovöikorung àor obersimmentali-
seken (Zemeiàn ist soit 8V .labrvn stân-
àjg im lîûelcgàng; nur /volsimiuou voist
sinon Xyivsà snk. /

— tint àor Dakrt -/visvàe» Lordoàen unà
D«x stnr/to àor 4SMbrigo DanàMgor
Lamuol. Ktaukkor von soiuonr pakrraà
/u îoàe.

-— 's ^tlolk kitsekarà, oin piominontor Vor-
trotor à. àlton Lornor Dborlanâsr llo-
toilorio, im/VItor von 77 .labrou in Ariod.

— Ler/ogenbueksee bsàivbtigt àon kan
oinos KirckgemeiàebauSos.

.-r- In I Nnn viril oins Psmilieniielin-Denos-
«ensebakt gsgrûnàot.

19. ilugnst. /ur Drvsitorung àor PSbnvaeke
Neiringen «obroibt àio Douorvobrkom-

mission àigs Dôbnvâvbtkrstsllon ans.
— ri o oinor un/ugilnglivbon Dslsvanà àos

Dockstollen ontàookton áslplor oinon de-
voknten ^àlerborst.

— Ii> àor Xabo von Dsmpelen ist «in àor
Ltaàt öiol gobörigos, an àon Kos Krön-
/onàss Ltranàstûok gopaobtst nnà in
Kulturlanà umgovanàolt voràon. î/aob
luzliânàisvbom Nustor vuràs às Dnnà-
stiivli mit oinor KO om tiokon Humus-
sokiokt iiborâvàt.

— In îkun vvirâ âor 19MkrÎKo Xnnbv 1!!o-
lo/ ksi Dnnàrboitkn von oinor verirr-
ten Kugel tôàliok gotrokkon.

— Im Lurgàsekisee ortrnnlc <1or ööMkrigo
/àmixt purl IZürgi aus Kolotliurn beim
pisekksng. ' >

I)iv borsits im 3âr« 1273 bostànào
Kireke in küti kei lZurgclori viril oinor
krnouorunK nnok Vrunclsât-v» clos Doi-
mstsekutxos untor^ogon.

29. àKnst. Dio lloolnilpon baden gegen-
vêtrtig grossen Dssuoli. Ko vuiilo àor
piger von 32 rilpinistvn boiàloi Do-
sobloobts bostisgon; auk àsm IVetterkorn-
gipkel vnron niobt vonigvr clonn 69 l'on-
ristsn.

â ziani ve»«
13. ciugust. f IVotar àton (le>ms>r im

rVItor von 37 .lnbron.
— Dor 23Mbrigs llsns lìucloll Deissdükler,

lìotonvbsur, aus Lern, sìllr'/.t an àor Dan-
trist-Norilvanà ?.u Doào.

17. cingust. In Ilorn virà oin reisenàes Lkv-
-pnnr ksstgouoininsn, às in /liriob, Du-
gano, Don k, Dausanuo, Nontronx, Kolo-
tburn, Daugontbal nnà Ilorn 17 Kàoid-
masobinon dotrügsrisob orbodon but.

19. àgnst. Dio rirboitorvoroino Natte kiib-
ron vioàorum ibr 8ommerkest sn àer
àtte àurok.

29. ringusì. In korn vîrà àor 22. /iuslnnà-
sekvei^ertng àurvbgokûbrt.

— ^ul àor ^Ilinsnà lânâon 2vei àeutseke
plugüeuge, àis iibsr àon Dont àu Niàl
naob àer Kvbvoi?. àxetlogvn varon.

« Lebüt uns Lott nor Ltnrm nnà IVàà
nnà Qästen, cîie iansrveiiis sàc!/ >>

Liolcb frommer Sprnck gesobrieben «tanci
an sures (Zästs^irnrners IVanà,
zust über meiner Dapsrslätte.
/4u/«cbauenà .frub vom rveicben Lette,
marc! ick àen Wililcommsgrus« gervakr.
Der IViiikomrn sckien ruir munclerdar.
Dast/reuncis, nekmt» euck nickt su Lernen,
rvenn Lturm unci Qäste bringen Lckmsrsen.
Luck dieidr sin 7'rost, unci cier ist gross.'
Laici seici ikr dsicie rviecier ios.
Lins kaden IVinc! unci Llask gemein.-
áus^iek'n sie, rvie sie zogen ein.
Ob auck ein IVinà ums Laus ker strick,
kaum ist sr cia, emp/iskit sr sick,-
ob ein iangrveiiig Mensckenkinci
sick steilst ein, cirückt sicks gesckrvinci,
rvsnns mit clsm Launp/aki soicksn IVink
ciurck euren IVilikorumsgruss.smp/ing.
Dnci mackt auck sin ianguieiigsr <Zast
ciem Laus mitunter etuias Dast.'
es tut nickt not, class also er
/ortgek, rvis er gekommen ker.
Liebt ikm an euerm Liebste teil,
vertreibet ikm ciie Dangerveil,
so uiirci er, Lreuncie, glaubet mir,
kurzuieiiig rvercien, graci roie ikr/

L. k.

Oben:

Unser Abonnent Xor!
össri, Zcbmisclmsi-
stsr in ^txelkosen mit
seinen secbs 8öknsn

im Visbrkleicle
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